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 Wir müssen davon ausgehen, dass wir wie eine Stadt auf einem 
Hügel sein sollen. Die Blicke aller Menschen richten sich auf uns.“ 
Die Schaffung einer beispielhaften puritanischen Gemeinschaft 
wird England bekehren – und durch England die ganze Welt.
John Winthrop, Gouverneur v. Massachusetts Bay Colony ab 1629

 Ich habe von der strahlenden Stadt mein ganzes politisches Leben 
lang gesprochen, aber ich weiß nicht, ob ich jemals genau das 
vermittelt habe, was ich sah, als ich davon sprach. Aber in meiner 
Vorstellung war es eine große stolze Stadt, gebaut auf Felsen 
stärker als Ozeane, windgepeitscht, von Gott gesegnet und von 
Menschen aller Art bewohnt, die in Harmonie und Frieden lebten, 
eine Stadt mit freien Häfen, die voller Handel und Kreativität 
waren, und wenn Stadtmauern nötig waren, hatten diese Wände 
Tore, und die Tore waren offen für alle, mit dem Willen und dem 
Mut zu uns zu kommen. Das ist, wie ich sie sah und immer noch 
sehe ...   – President Ronald Reagan



Rede US-Präsident Wilson 1917 zum Kriegseintritt der USA

Unser Ziel ist, die Grundsätze des Friedens und der Gerechtigkeit im Leben 
der Welt gegen selbstsüchtige und autokratische Macht zu verteidigen und 
unter den wirklich freien uns sich selbst regierenden Völkern der Welt eine 
… Vereinbarung in Plan und Handlung aufzurichten …. Wir haben keinen 
Streit mit dem deutschem Volke. Wir haben gegen dieses nur ein Gefühl 
der … Freundschaft. Seine Regierung hat nicht auf sein Bestreben 
gehandelt, als sie in den Krieg eintrat. Das geschah nicht mit vorheriger

Kenntnis oder Billigung des Volkes. Es war ein Krieg, der beschlossen wurde … im Interesse
von Dynastien oder von kleinen Gruppen Ehrgeiziger […] wir werden für Dinge kämpfen, 
die immer unseren Herzen am nächsten gelegen haben, für Demokratie, für das Recht 
derer, die einer Obrigkeit untertan sind, eine Stimme in ihrer eigenen Regierung zu haben, 
für die Rechte und Freiheiten der kleinen Nationen, für eine allgemeine Herrschaft des 
Rechts durch einen solchen Bund freier Völker ….



Rede US-Präsident Truman am 12. März 1947 vor beiden Häusern des Kongresses

„Zum gegenwärtigen Zeitpunkt … muss fast jede Nation … wählen. Nur zu 
oft ist diese Wahl nicht frei. Die eine Lebensform gründet sich auf den 
Willen der Mehrheit … freie Institutionen, repräsentative Regierungsform, 
freie Wahlen, Garantien für die persönliche Freiheit, Rede- und 
Religionsfreiheit und Freiheit von politischer Unterdrückung. Die andere 
Lebensform gründet sich auf den Willen einer Minderheit, den diese der 
Mehrheit gewaltsam aufzwingt … Terror und Unterdrückung, … Zensur von 
Presse und Rundfunk, auf manipulierte Wahlen …

Ich glaube, es muss die Politik der Vereinigten Staaten sein, freien Völkern beizustehen, die 
sich der angestrebten Unterwerfung durch bewaffnete Minderheiten oder durch äußeren 
Druck widersetzen. Ich glaube, wir müssen allen freien Völkern helfen, damit sie ihre 
Geschicke auf ihre Weise selbst bestimmen können. Unter einem solchen Beistand 
verstehe ich vor allem wirtschaftliche und finanzielle Hilfe, die die Grundlage für 
wirtschaftliche Stabilität und geordnete politische Verhältnisse bildet. …
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